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Deutſches Reich.
Halle a, S., 27. April.

Aus DeutſchSüdweſtafrika. Ein amtliches Telegramm
aus Windhuk meldet: Am 17. April d. Js. im Gefecht
bei Noachabeb leicht verwundet Reiter Theodor Eckſtein
geboren am 22. 3. 83 zu Lübeck, früher im Füſilier-Regiment
Nr. 33, Fleiſchſchuß rechten Oberſchenkel; Reiter Waglaw
Spielmann genannt Graczyk, geboren am 16. 8. 83
zu Schubin, üher im Jnfanterie Regiment Nr. 42,
Prellſchuß rechten Oberſchenkel, Schrotſchuß Knie und
Ellenbogengelenk. Am 20. April d. Js. im Gefecht bei Witmund
(Gr. Karasberge) gefallen Oberleutnant Leo v. Baehr,
geboren am 6. 2. 72 zu Wittigwalde, früher im Dragoner-
Regiment Nr. 10, Kopf und Rückenſchuß. Schwerverwundet:
Reiter Joſef Schlegel, geboren am 4. 5. 83 zu Sturm
hübel, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 44, Bauchſchuß,
in derſelben Nacht geſtorben; Leutnant Friedräch
Schlüter, geboren am 28. 12. 80 zu Hannover,früher im Jnſnterſe Regiment Nr. 42, Knochenſchuß
linken Unterarm; Unteroffizier Anton Michalik, geboren am
22. 12. 79 zu KleinDombrowka, früher im JnfanterieRegiment
Nr. 51, Schuß linken Oberarm, linken Oberſchenkel, Streifſchuß
Rücken Gefreiter Arthur Suſeten e geboren am 16. 2. 84 zu
Nauendorf, früher im HuſarenRegiment Nr. 12, Bruſtſchuß
links Reiter Robert Hoffmann, geboren am 3.6. 82 zu Heinrichs,
früher im e r Nr. 56, Bruſtſchuß rechts Reiter
Hermann Gnamm, geboren am 18. 2. 82 zu Winzenweiler,früher im Württemb. Drag.Regt. Nr. 25, Hruſtſchuß links,
Knochenſchuß rechten Oberarm. Leicht verwundet Sanitäts
Unteroffizier Johann Graf, geb. am 28. 11. 80 zu Nürn-
berg, früher im Königl. Bayer. 1. ChevaulegerRegt., Knochen-
ſchuß linke Schulter. Reiter Guſtav Jaſtrzemski, geboren

a 8Fleiſchſchuß rechten O erſchentel.

Die „neue Ethik“.
Die neue Ethik, die in wirren Köpfen ſchon lange genug

herumgeſpukt hat und gegen die bereits mancher wuchtige
Schlag geführt worden iſt, hat den reichlich verdienten Todes-
ſtoß leider noch nicht erhalten. Jn der Frankfurter Ztg.“
ſchrieb jüngſt Profeſſor Fleſch:

„Es iſt undenkbar, eine Beſſerung der Kinderſterblich-
keit und eine humane Geſtaltung des Loſes der unehelichen
Mütter zu erreichen, ſo lange nicht eine Umgeſtaltung der
allgemeinen Auffaſſung über die Berechtigung des Jndi-
viduums zu ſexueller Betätigung Platz greift. Eine neue
Ethik, welche dem Manne die gleiche Verantwortung wie
der Frau, dieſer aber die gleiche Berechtigung zu ſerxueller
Betätigung bei gleichen Pflichten zuerkennt, iſt von den
Beſtrebungen zur Beſſerung des Loſes der unehelichen, der
eheverlaſſenen und der zahlreichen in der Ehe mißhandelten
und ausgebeuteten Mütter nicht zu trennen. Ein Miß-
verſtändnis iſt es aber, wenn man behauptet, dieſe neue
Ethik komme einer Verkündigung der freien Liebe gleich,
d. h. der Aufforderung zu wahlloſer geſchlechtlicher Hingabe
aller derer, welche ſich keinem Sittengeſetz fügen wollen.
Der Kern der neuen Ethik iſt im Gegenteil ein hochſittlicher;
ſie verlangt Uebernahme der Verantwortung für die Folgen
ſerueller Beziehungen auch ohne den Hintergrund kirchlicher
und ſtaatlicher Einſegnung für Mann und Frau. Nur
unter dem Mißverſtändnis, daß darin zügelloſe Freiheit
proklamiert ſei, leidet die Mutterſchutzbewegung.“

Dieſe Ausführungen ſind bezeichnend für die Jrrwege,
auf die einzelne Leute unſere Frauenbewegung führen
möchten. An ſich iſt es ja eine ganz ſelbſtverſtändliche Forde-
rung, daß den Töchtern der minderbemittelten Familien
Gelegenheit geboten werde, bis zu ihrer Verheiratung oder
ſofern ihnen die Ehe dauernd verſchloſſen bleibt, ihr ganzes
Leben hindurch das tägliche Brot in ehrenvoller Art zu er-
werben. Daraus ergibt ſich naturgemäß das Verlangen
nach einer Veränderung der Erziehung und die Notwendig-
keit, den Kreis der weiblichen Berufe entſprechend zu er-
weitern. Dieſe Notwendigkeit iſt ja auch im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe erſt bei der zweiten Leſung des Kultus-
ctats wieder von Vertretern aller Parteien anerkannt
worden. Leider iſt in dieſe einfache Sachlage von Leuten,
die mit dem geſunden deutſchen Empfinden nicht immer hin
länglich vertraut ſind, die unwürdige Forderung hinein-
getragen worden, der geſchlechtliche Verkehr müſſe ſich in
der Regel außerhalb der Ehe vollziehen, und der Staat müſſe

nicht mehr die Familie als Grundlage ſeines eigenen Be
ſtandes betrachten, ſondern die Mutter, gleichviel, ob dieſe
chelich oder unehelich ſei. Die Herrſchaften, die ſich in dieſe
wunderbare „Ethik“ verliebt haben, reden und ſchreiben un-
endlich gern vom „Schrei nach dem Kinde“, ohne zu be-
denken, daß dem weiblichen „Rechte auf das Kind“ unſere
Kultur das Recht des Kindes auf die Mutter gegenüberſtellt,
und zwar das Recht auf eine ehrbare, von der Mitwelt ge
achtete Mutter. Die fortſchrittlichen Herren und Damen, die
uns Deutſchen die Segnungen jener neuen „Ethik“ auf-
zwingen wollen, bedenken natürlich nicht, daß der von ihnen
angeprieſene Fortſchritt in Wahrheit der ſchlimmſte Rück
ſchritt iſt, und daß ihre Eihik uns auf die Stufe des

ywilken, früher im Jnf. Regt. Nr. 146,
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Mutterrechts zurückbrächte, die heute ſelbſt bei den Negern
als barbariſch gilt. Das Ziel der von ihnen gewünſchten
Entwickelung iſt das Genoſſenſchaftshaus und ein ausge
bildetes öffentliches Erziehungsweſen, ähnlich wie der ſozial
demokratiſche Zukunftsſtaat die allgemeine Küche und die
ſtaatliche Erziehung vorſieht. Das dies Genoſſenſchaftshaus
in Wahrheit aber ein Haus von ganz anderer Art ſein
würde, hat ſogar eine ſo demokratiſche Zeitung wie die
„Frankfurter Zeitung“ richtig erkannt:

„Die allgemeine Gleichberechtigung des ehelichen und
unehelichen Zuſammenlebens als Zielpunkt, wie es die
„neue Ethik“ will das geht nicht. Hebt heute die
pſychiſchen Hemmungen auf, welche die „alte“ Ethik dem
Verkehr der Geſchlechter ſetzt, und morgen iſt die Geſellſchaft
ein Tollhaus! Und die üblen Folgen hätten das weibliche
Geſchlecht und die Nachkommenſchaft zu tragen.“

Leider ſteht zu befürchten, daß die männlichen und weib-
lichen Bannerträger jener neuen „Ethik“ ſelbſt durch die
ernſte Zurückweiſung von dieſer ihnen ſonſt naheſtehenden
Seite vorerſt nicht zur Vernunft gebracht werden. Glück-
licherweiſe aber iſt mit Sicherheit zu erwarten, daß den
breiten Kreiſen des deutſchen Volkes die Lehren der neuen
Ethik ebenſo fremd und widerlich bleiben wie bisher.

Vom Kaiſerpaar. An dem Abendeſſen am Mittwoch
im Wiesbadener Theater bei den Majeſtäten nahmen außer
dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen auch
der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz teil.
Gegen 1 Uhr nachts trafen die Majeſtäten im Automobil wieder
in Homburg ein. Donnerstag vormittag unternahmen beide

Graf Lanza. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge iſt in
Berlin zuſtändigen Ortes mitgeteilt worden, daß alle Angaben,
nach denen der italieniſche Botſchafter in Berlin, Graf Lanza,
von ſeinem Poſten ſcheiden ſoll, der Begründung entbehren.

Neuer Biſchof von Hildesheim. Der Domkapitular Vikar Dr.
Adolf Bertram wurde, wie die „Hildesheimſche Ztg.“ meldet, zum
Biſchof von Hildesheim gewählt.

Jm Bundesrat iſt der Entwurf für ein Geſetz zum
Schutz der Bauhandwerker- Forderungen bean-
ſtandet worden.

Die Steuerkommiſſion des Reichstages nahm in zweiter
Leſung am Donnerstag eine Reſolution an betreffend die
Erhöhung der Einnahmen der Reichspoſtverwaltung durch
1. Beſeitigung der im Orts- und Nachbarver-
kehr beſtehenden Ausnahmetarife für Poſtkarten, Druck
achen, Warenproben und Geſchäftspapiere; 2. anderweitige
eſtſetzung der Gebühren für außerordentliche

Zeitungsbeilagen. Ein Antrag, als 3. hinzuzufügen,
eine Erhöhung der Gebühren für Telegramme
wurde abgelehnt. Die Reſolution der erſten Leſung betr.
die Branntweinſteuer wurde in zweiter Leſung an
genommen. Die Reſolution betreffend die Wehrſteuer
wurde abgelehnt.

Für die erſte Beratung der Diätenvorlage ſind eine ganze
Anzahl von Abänderungsanträgen zu dem ſogen. Kompenſations-
geſetz zu erwarten. Wie ſich das Schickſal dieſer Vorlage geſtalten
wird, iſt noch unſicher, da die ausſchlaggebende Partei, das
Zentrum, ſeiner traditionellen Haltung gemäß, ſich vorläufig noch
Reſerve auferlegt. Jntereſſant iſt aber, daß die Zentrumspreſſe
als Folge der Einführung von Diäten ſchon jetzt für den in 1908
neu zu wählenden Reichstag eine umfaſſende Veränderung in
dem Perſonalbeſtande der Zentrumsfraktion ankündigt. Das
„Fränkiſche Volksblatt“, deſſen Chefredakteur der Abgeordnete
Gerſtenberger iſt, ſchreibt nämlich: „Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß
nach Bewilligung von Präſenzgeldern für die Reichstagsabge
ordneten bei der nächſten Landtagswahl ſich viele Jnhaber von
Doppelmandaten entſcheiden müſſen, was ihnen lieber iſt: Berlin
oder München, Reichstag oder Landtag. Es werde wohl dazu
kommen, daß höchſtens ein Abgeordneter in jedem Regierungs
bezirk „zur Aufrechterhaltung der Verbindung zwiſchen Reichs
tag und Landtag ein Doppelmandat erhält“. Dieſe Einſchränkung
der baheriſchen Doppelmandate wird auf die Präſenz des Zentrums
und damit auf die Präſenzverhältniſſe des ganzen Reichstages nur
einen günſtigen Einfluß ausüben. Der ſüddeutſche Heerbann des
Zentrums die baheriſchen, württembergiſchen und vadiſchen
Abgeordneten, die bisher immer nur zu ganz vvichtigen Ab-
ſtimmungen im Reichstage erſchienen und ihr wochenlanges Fern
bleiben mit der größeren Dringlichkeit ihrer perſönlichen
Teilnahme an den Beratungen des Landesparlaments moli-
vierten wird alſo in Zukunft, da der Hinweis auf das Doppel-
mandat als Entſchuldigungsgrund in Fortfall kommt, etwas mehr
Eifer für die Reichstagsarbeiten präſtieren müſſen.

Zu der geplanten Fahrkartenſteuer ſoll bekanntlich auch die
Dampfſchiffahrt der Nord und Oſtſee herangezogen werden. Jn
der Reichstagskommiſſion, die ſich mit dieſer Frage beſchäftigt,
hat man angenommen, aus der Beſteuerung des Nord und Oſtſee
dampfſchiffverkehrs werde ein Gewinnſt von 5 Millionen Mark
zu erzielen ſein. Dieſe Annahme beruht auf durchaus unrichtigen
Vorausſetzungen. Fünf Millionen Mark betragen etwa die ge
ſamten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf der am Nord und
Oſtſeeverkehr beteiligten Reedereien. Kommt nun eine Be-
ſteuerung in Höhe von Pfennig auf den Kilometer in An-
rechnung, ſo kann man Küelleicht auf eine Maxjmaleinnahme von

500 000 Mark aus der Steuer rechnen, nicht aber auf fünf
Millionen. Dieſer Betrag iſt aber ſoſgering, daß er für den Geld-
bedarf des Reiches kaum ins Gewicht fällt, andererſeits aber auch
wieder hoch genug, um dem Seebäderverkehr der Nord und Oſtſee
inſeln fühlbar zu werden. Man weiß, daß ſich die Nordſee-
inſelbäder in nichts weniger, als roſiger Lage befinden; die Saiſon
iſt zu kurz, als daß ſie trotz Andrang des Publikums und hoher
Preiſe des Lebensunterhaltes guten Verdienſt abwerfen könnte.
Sollen die Nordſeebäder in ihrem Verkehr zurückgehen? Das liegt
unmöglich im öffentlichen Jntereſſe. Jm Gegenteil, es iſt den
dieſen Verkehr pflegenden Dampfergeſellſchaften bisher immer
hoch angerechnet worden, daß ſie durch Herabſetzung der Fahr-
preiſe, durch Schaffung von Rundfahrkarten, Ferienkarten, Rück-
reiſebillets uſw. den Verkehr zu heben und auszudehnen ver-
ſuchten. Jhre Preisnormierung iſt heute derart, daß die Steuer
nicht von den Geſellſchaften, ſondern von dem Publikum bezahlt
werden müßte.

Die Prüfungen im Baufach. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht
die infolge Erſetzung der Vorprüfung und erſten Hauptprüfung für den
Staatsbaudienſt durch die Diplomprüfung einer Umarbeitung unter-
zogenen Vorſchriften über die Ausbildung und Prüfung für den Staats-
dienſt im Baufache.

Ausland.
Aus Oſtaſien

„Daily Telegraph““ meldet aus Tokio: Die Verhand-
lungen Rußlands mit China ſind zum Stillſtand gekommen
Nachrichten aus Peking zufolge ſind ſie auf unbeſtimmte Zeit
vertagt worden. Die japaniſche Regierung beabſichtigt, den
Marquis Jto an die Spitze der Halbinſel Kwantung
und des Japan gehörigen Teiles der mandſchuriſchen
Eiſenbahn ſowie der Verwaltung von Korea
zu ſtellen. Zur Teilnahme an der nilitäriſchen
Revue iſt der Bruder des Kronprinzen von Siam, Prinz
Tſchaiſie, der Oberſt Kommandierende der ſiameſiſchen Armee,
in Tokio eingetroffen. Eine japaniſche Firma iſt zur Zeit be
müht, den Auftrag zum Bau eines Kreuzers für Siam zu er-
halten. Siameſiſche Marineoffiziere dienen gegenwärtig zu
ihrer Ausbildung in der japaniſchen Flotte.

c

Nach der Marokktokonferenz.

Aus Madrid wird uns unterm 25. April gemeldet: Der
Miniſterrat befaßte ſich heute mit den von Spanien auf der Kon-
ferenz von Algeciras eingegangenen Verpflichtungen. Der
Miniſter des Aeußeren, Herzog von Almodovar, warf
einen Rückblick auf die Arbeiten der Konferenz. Die Miniſter
berieten ſodann, um die Art der Durchführung der Kon-
ferenzbeſchlüſſe feſtzuſtellen. Sie ſprachen ſich für ſo
fortige Durchführung der Beſchlüſſe aus; die weniger dringlichen
ſollen einſtweilen vorbereitet, jedoch ebenfalls in kurzer Friſt zur
Ausführung gebracht werden.

OeſterreichUngarn.

Miniſterpräſident Wekerr-
konferierte Donnerstag nachmittag in Wien mit dem Miniſter Grafen
Goluchowski, dem Finanzminiſter Koſel, dem Gouverneur der
Oeſterreich-Ungariſchen Bank Bilinski und dem Chef der Marine
ſektion Grafen Montecuccoli. Die Delegationen werden kurz
nach der Konſtituierung des ungariſchen Reichstages einberufen werden.

Frankreich.

Jn dem Miniſterrat
am Donnerstag berichtete der Juſtizminiſter über den Stand der ge
richtlichen Unterſuchung, welche wegen der Unruhen im Norden des
Landes eingeleitet worden iſt. Sodann beſchäftigte ſich der Miniſterrat
mit den Maßnahmen welche für den 1., Mai zu treffen ſind.
Umzüge und Verſammlungen auf öffentlichen
Straßen ſollen verboten werden.

Rußland.
Bei der Wahl der Wahlmänner

für die Reichsduma ſiegte in Warſchau die Liſte der polniſchnational-
demokratiſchen Partei.

Serbien.

Unfall des König s. Zur Kabinettskriſis.
Donnerstag vormittag kam der König bei einem Spazierritt infolge

Ausgleitens des Pferdes an einer abſchüſſigen Stelle zu Falle er ver
letzte ſich leicht und kehrte zu Wagen ins Palais zurück. Dem ärztlichen
Beſunde zufolge iſt die Verletzung ohne Belang. Der König empfing
noch am Vormittag in zweiſtündiger Audienz Paſchitſch. Es ver-
lautet, Vuitſch und Milovanovitſch hätten den Eintritt in das Kabinett
abgelehnt man glaubt in den Kreiſen der Jungradikalen, auch Zivko
witſch werde den Eintritt ablehnen.

Afrika.

Zwiſchenfall in Marokko.
Der „Agence Havas“ wird aus Melilla gemeldet: Der

marokkaniſche Dampfer „Turki“ nahm an der Küſte von
BeniBujafar eine Bark in Beſchlag, die Handelsartikel transportierte.
„Turki“ fuhr dann mit dem weggenommenen Schiffe auf die hohe See.

Aus Nah und Fern.
Aus dem nord franzöſiſchen Kohlenrevier. Nach einer Meldung

aus Lens hat der Syndikatsausſchuß der Bergarbeiter des
Pas de Calais von einem Briefe des Direktors der Grube von
Lens, Reumaux, über die Bedingungen für die Wiederaufnahme
der Arbeit Kenntnis genommen. Der Ausſchuß gab ſeine Anſicht
dahin ab, daß der Brief keine neue Bürgſchaft enthalte, die ge
eignet wäre, die Ausſtändigen zu befriedigen. Der Ausſchuß ha
ſich brieflich an Miniſter Barthou gewandt mit der Bitte, bei
den Be ſellſchaften einen neuen Schritt zu unternehmen.



Aus Valenciennes wird uns berichtet. Aus dem Deparke-
ment Nord wird eine merkliche Wiederaufnahme der Arbeit ge
meldet. Faſt alle Hüttenarbeiter ſind wieder tätig. Die Aufnahme
der Arbeit erfolgt nicht nur in den militäriſch geſchützten Berg
werken, ſondern auch in denen, die nicht unter gen von
Truppen ſtehen. Die Erregung iſt gemindert und die Gegend
hat faſt ihr gewöhnliches Aufſehen wiedergewonnen. e e
finden noch ſtatt. Die Arbeiter deren Stimmung ſich be
deutend gebeſſert hat, zeigen jetzt die Rädelsführer an.
Siebzehn von dieſen ſind in der letzten Nacht in Liévin verhaftet
worden. Jm Pas de Calais hat die Zahl der ausſtändigen
Grubenarbeiter ebenfalls abgenommen.

Zur Kataſtrophe in San Francisco. Der Gouverneur hat ſich
damit einverſtanden erklärt, daß die geſetzgebende Verſammlung
von Kalifornien zu einer außerordentlichen Seſſion
einberufen wird, um die Ausgabe von Schatzſcheinen ſeitens der
Stadtverwaltung in San Francisco zum Zwecke des Wieder
aufbaues der Stadt zu genehmigen. Das Erdbeben vom
Mittwoch nachmittag hat mehrere baufällige Schornſteine umge-
worfen, wobei eine Frau in ihrer Küche er ſchlagen wurde.
Der Verpflegungskommiſſion werden Lebensmittel ſo
reichlich überwieſen, daß es ſchwer hält, ſolche, die verderben
können, vor dem Verderben zu ſchützen. Der Bürgermeiſter hat
angeordnet, daß die Mitglieder des ſogenannten Bürgerſchutz
Komitees, wo ſolche betroffen werden, entwaffnet und, falls ſie
Widerſtand leiſten, erſchoſſen werden ſollen. Einem Angehörigen
dieſes Komitees wird auch die Erſchießung des beim Rettungs
weſen ſo tätig geweſenen Mitgliedes des Stabes des Gouverneurs,
Tilden, zur Laſt gelegt.

Der deutſche Konſul in San Francisco hat nach der Erdbeben-
kataſtrophe die Amtsräume des Konſulats nach Oakland (Cali-
fornia) 954 Clay Street verlegt.

Die Hamburger Krawalle vor Gericht. Jn der Schwur-
gerichtsverhandlung wegen der Ausſchreitungen am Schopenſtehl
wurde am Donnerstag die Vernehmung der 30 Angeklagten be
endet. Die wegen Raubes, Plünderung und Hehlerei Angeklagten
leugnen faſt ſämtlich die Schuld. Es wird nunmehr in die Be-
weisaufnahme eingetreten. Bei der Beweiserhebung, zu der
112 Zeugen geladen ſind, bekunden zunächſt mehrere Beamte der
politiſchen Polizei, daß die von der ſozialdemokratiſchen Partei am
17. Januar nachmittags veranſtalteten öffentlichen Verſamri-
lungen, in denen ſcharfe, aber nicht aufreizende Reden gehalten
worden ſeien, einen ruhigen Verlauf genommen hätten. Auch
hätten die Referenten die Menge zu ruhigem Verhalten und zum
Auseinandergehen aufgefordert. Da die Beamten über die Aus-
führungen der Redner in den Verſammlungen ohne das Protokoll
der Verſammlungen keine näheren Mitteilungen machen konnten,
beſchloß der Gerichtshof auf den Antrag des Staatsanwalts die
Vertagung auf heute, Freitag, um den Beamten Zeit zur Jn-
formierung aus dem Protokoll zu geben.

Ein Automobilunfall wird uns aus Koblenz, 26. April,
gemeldet: Auf der Bopparder Landſtraße ſtieß ein belgiſches
Automobil mit einem Wagen zuſammen. Das Automobil wurde
vollſtändig zertrümmert. Der Fuhrmann des Wagens wurde töd-
lich verletzt. Die drei Jnſaſſen des Automobils liegen ſchwer krank
darnieder.

Die Lohnbewegung in Hamburg. Jn der Lohnbewegung der
in der Damenkonfektionsbrancchg beſchäftigten Arbeiter
und Arbeiterinnen einigten ſich beide Parteien vor dem Gewerbe-
gerichte über einen neuen Tarif, der ſofort in Kraft tritt und bis
zum 1. April 1909 Gültigkeit hat.

EgyptenExpreß. In der in Bo zen tagenden Verſammlung
der beteiligten Eiſenbahnverwaltungen wurde der Antrag der
HamburgAmerikaLinie auf Stellung eines direkten Luxuszuges
BerlinNeapel im Anſchluß an den Schnelldampfer „Oceana“ nach
Egypten endgültig genehmigt. Der Zug wird in der nächſten
Saiſon regelmäßig nach und von Neapel verkehren und den Namen
EgyptenExpreß der Hamburg-Amerika-Linie tragen.

Deutſcher Dampfer in Brand geraten. Einer Lloyddepeſche
zufolge mußte der deutſche Dampfer „Lugano“, der von Baltimore
nach Hamburg unterwegs war, auf der Höhe von Haſtings an Land
geſchleppt werden, da er in Brand geraten war. Nach einer
ſpäteren Meldung aus London, 26. April, brennt der Dampfer
„Lugano“ noch. Die Beſatzung iſt raſtlos bemüht, die Flammen
zu löſchen, die man aus dem Schiffe herausſchlagen ſah, als es
ſich der Küſte näherte. Das Schiff führt Stückgutladung.

Ein türkiſcher Dampfer geſunken? Eine Lloyddepeſche aus
Konſtantinopel vom 26. cr. meldet, daß der griechiſche
Dampfer „Eriſſos“ mit dem türkiſchen Dampfer
„Afrika“, welcher einen Truppentransport an Bord hatte, auf dem
Schwarzen Meere in der Höhe von Keykle zuſammengeſtoßen ſei.
Die „Afrika“ ſei geſunken.

Kadinen. Für den nächſten Monat iſt bekanntlich in
Kadinen ein Beſuch des Kaiſers in Ausſicht genommen. Seit
der letzten Anweſenheit des kaiſerlichen Gutsherrn ſind in Kadinen
wieder mehrere Neubauten zur Ausführung gelangt. Der neue
Marſtall, die Rendantur, ein Wohnhaus für den Direktor der
MajolikaWerkſtätte, ein Wohnhaus für die unverheirateten
Arbeiter der MajolikaWerkſtätte ſind nach der „Kadinener Allge
meinen Zeitung“ fertiggeſtellt worden. Namentlich das Wohnhaus
für die unverheirateten Majolika- Arbeiter macht einen ſchönen
Eindruck. Dieſes Gebäude ſoll in der unteren Etage außer einem
Speiſeſaal für die gedachten Arbeiter auch noch das Baubureau
aufnehmen. Jn der oberen Etage enthält das Wohnhaus acht
Zimmer für je zwei Arbeiter. Die Beköſtigung der unverheirateten
Arbeiter wird ein verheirateter Modelleur der MajolikaWerkſtätte
übernehmen. Das Aeußere des Kadiner Schloſſes wird auch
einigen Aenderungen unterworfen. Das Schloß enthält eine neue
Faſſade; die Schieferdeckung der Manſarden wird durch Ziegel-
pfannenDeckung erſetzt. Die MajolikaWerkſtätte iſt der König-
lichen PorzellanManufaktur in Berlin unterſtellt worden. Dieſer
Tage war der Direktor der Königlichen Porzellan-Manufaktur
Geheimrat Dr. Heinicke aus Berlin in Kadinen anweſend, um die
Majolika-Werkſtätte zu beſichtigen.

Kranken-Anſiedelungen in Deuntſch-Südweſtafrika. Wie man
uns aus Berlin mitteilt, ſind dem Komitee, welches zur
Förderung der KrankenAnſiedelung im deutſch-ſüdweſtafrikaniſchen
Schutzgebiete unter dem Vorſitz des Erbprinzen zu Hohenlohe-
Langenburg zuſammengetreten iſt, nunmehr auch die Geheimräte
und Profeſſoren Dr. Fränkel und Dr. Leyden beigetreten. An
mediziniſchen Autoritäten und Stützen für das Projekt, der
Kolonie mit ihrem einer Heilwirkung für Lungenkranke äußerſt
günſtigen Klima künftig in Betracht kommende Patienten aus der
Heimat zuzuführen und ſie ſo zu einem geſuchten klimatiſchenKurort zu machen, fehlt es nun nicht mehr; We Profeſſoren Koch,
Krauſe und Senator traten bekanntlich gleich eingangs der von
leitenden kolonialer Seite gusgegangenen Anregung dem
Komitee bei.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Frankfurt a. O., 26. April. Zur 400. Wiederkehr des

Gründungstages der Univerſität in Frankfurt a. O., die hier mehr als
300 Jahre beſtanden hat und 1811 nach Breslau verlegt wurde, fand
heute vormittag im Beiſein des Regierungspräſidenten v. Dewitz, des
Rektors der Univerſität Breslau Prof. Dr. Kaufmann, des Prorektors
Profeſſor Kawerau und vieler anderer Ehrengäſte eine von dem
Frankfurter Verein für Kunſt und Wiſſenſchaft veranſtaltete Erinnerungs
feier im LienauhausMuſeum ſtatt. Hierbei überreichte der Regierungs
präſident von Dewitz als Geſchenk Seiner Majeſtät des Kaiſers an die
hieſige Muſeums Geſellſchaft ein Bild des Stifters der erſten branden
burgiſchen Univerſität, des Kurfürſten Joachim I., eine Kopie des im
Beſitz des Kaiſers befindlichen Originals von Lucas Cranach.

W. Rom, 26. April. r dem neuen Juſtizpalaſte wurde
heute in Gegenwart des Königs und der Königin, des

Unterrichtsminiſters Voſelli, des Marineminiſters Admirals Mira
bello, von behördlichen Vertretern und Würdenträgern ſowie
ſehr zahlreichen rin e der InternationaleChemiker- Kongreß feierlich eröffnet. Ein Vertreter des
Bürgermeiſters begrüßte die Kongreßteilnehmer im Namen der
Stadt Rom und gedachte des dahingeſchiedenen Profeſſor Curie.
Sodann ſprachen unter lebhaftem Beifall Miniſter Boſelli und
Senator Paterno, der Präſident des Kongreſſes, im Namendes ſtändigen Kongreßausſchuſſes Profeſſor Witt Verlin, ferner

die Profeſſoren Moiſſan für Frankreich, Til den für Gng-
land, Oſt wald- Leipzig für Deutſchland, Donath für
Oeſterreich- Ungarn und andere ausländiſche Delegierte,

Provinz Sachſen und Umgebung.

Mücheln, 26. April. (Die Arbeiten in dem
neuen Braunkohleninduſtriegebiet,) das hier ſeinen
Anfang nimmt und ſich längs des Geiſeltales hinziehen wird, ſind
jetzt in Angriff genommen worden. Sie haben mit der An-
Iegung eines Waſſerſchachtes dicht beim hieſigen Bahnhofe be
gonnen.

Torgau, 26. April. (Die Aufräumungs-
arbeiten in der katholiſchen Kirche) ſind in Angriff
genommen worden und werden lebhaft gefördert. Jn der Kirche
ſelbſt iſt von der Jnneneinrichtung alles vernichtet worden, während
im angrenzenden Schulgebäude nur das Dachgeſchoß ein Raub der
Flammen wurde. Die Wohn und Schulräume im Parterre und
in der erſten Etage haben aber durch die Waſſermaſſen gelitten.

Heiligenſtadt, 26. April. (Bei Ausgrabungen
auf der Burg Hanſtein) wurden intereſſante Funde ge
macht, ſo eine Streitaxt, ein Schießbolzen, zwei Steingeſchoſſe,
Steine mit Jnſchriften aus dem 15. und 16. Jahrhundert uſw.
Jm Keller fand man zwei Pferdeſchädel; ſie rühren vielleicht von
einer Belagerung der Burg her, bei welcher Gelegenheit Pferde
fleiſch gegeſſen wurde.

Raguhn, 26. April. (Das anhaltiſche Bundes
ſchie ßen.) Bekanntlich hat die hieſige Schützengeſellſchaft das
diesjährige Bundesſchießen des anhaltiſchen Schützenbundes, dem
19 Gilden angehören, übernommen. Die Vorbereitungen zu dem
Feſte, das am Sonntag, den 24., Montag, den 25. und Dienstag,
den 26. Juni im Schützenhauſe, dem Etabliſſement „Schloß
Libehna“, ſtattfinden wird, werden ſchon jetzt getroffen. So ſoll
die Zahl der Schießſtände auf fünf erweitert werden.

Zittau, 26. April. (Drillinge als ABC-Schüſtzen.) Unter den der 3. Bürgerſchule neu zugeführten
Schülern befanden ſich neben einem Zwillingspärchen (Knaben)
auch Drillinge, drei Mädchen des hieſigen Fabrikarbeiters Poſſelt.

Altenburg, 26. April. (Die Leiche im Kleider
ſchrank.) Jm Kleiderſchrank begraben mußte in einem be
nachbarten Dorfe eine alte Frau werden, deren Leiche raſch in Ver
weſung überging. Da die n am erſten Oſterfeiertage ſtarb,
war nicht raſch genug ein Sarg zu beſchaffen. Der Arzt hielt
aber eine raſche Beerdigung für unbedingt notwendig.

Eiſenach, 25. April. (Rechte und Pflichten.)
Säumige Steuerzahler in Aſchenhauſen, bei denen nichts
zu pfänden war, die aber zum Teil recht anſehnliche Löhne ver
dienen, wurden allen Ernſtes darauf aufmerkſam gemacht, daß
ihnen die Waſſerleitung abgeſtellt wird. Denn da ſie keine Ge
meindelaſten tragen wollen, hätten ſie auch keine Berechtigung,
Nutzen aus Gemeinde- Einrichtungen zu ziehen. Und ſiehe, der
Gemeindeſäckel nahm an Jnhalt zu.

Letzte Telegramme.
Berlin, 27. April. Ernſt v. Wildenbruch wird

dauernd ſeinen Wohnſitz in Weimar nehmen. Der Dichter
hat dort bereits ein Grundſtück erworben.

Berlin, 27. April. Der „Vorwärts“ veröffentlicht einen
Aufruf an die Arbeiter aller Länder, am 1. Mai nicht zu
arbeiten und eine Kundgebung zu veranſtalten. Der Aufruf iſt
vom internationalen ſozialiſtiſchen Bureau und vom Exekutiv-
komitee (Belgien) unterzeichnet.

Dresden, 26. April. Der Schriftſteller Prölß iſt hier
im Alter von 85 Jahren geſtorben.

Wien, 26. April. Die führenden Perſönlichkeiten des
Polenklubs haben es abgelehnt, in ein Miniſterium Gautſch
einzutreten.

Bern, 26. April. Die ruſſiſche Regieruug hat den Bundes
rat erſucht, den Ende März in Zürich verhafteten Ruſſen
Alexander Pelenzew, der am 6. März bei der Ausraubung der
Moskauer Handelsbank beteiligt war, auszuliefern.

Sofia, 26. April. Das makedoniſche Komitee hat die
Nachricht erhalten, daß der Bandenführer Reſerveoberſt
Jankow im Melniker Gebiet gefallen und ſeine Bande von
türkiſchen Truppen aufgerieben ſei.

Mailand, 26. April. Heute ſind 40 deutſche Soldaten
der Luftſchifferabteilung und der Eiſenbahnregimenter hier
eingetroffen, empfangen von einer Abordnung von Offizieren
der hieſigen Garniſon und der Regimentsmuſik des hieſigen
Kavallerieregiments.

Waſſerſtände. (Letzte amiliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,02, Trotha 2,32, Alsleben 2,10, Bern

burg 1,67, Calbe, Oberpegel 1,77, Calbe, Unterpegel 1,40.
Unſtrut: Straußfurt 1,85. Moldau: Budweis 0,50.
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,36, Branden
burg, Unterpegel 1,98, Rathenow, Oberpegel 1,74, Rathenow,
Unterpegel 1,50, Havelberg 2,77. Elbe Pardubitz 0,40,
Brandeis 0,70, Melnik 0,46, Leitmeritz 0,32, Außig 0,71,
Dresden 0,69, Torgau 1,62, Wittenberg 2,45, Roßlau

1,97, Aken 2,28, Barby 2,80, Magdeburg 1,98, Tanger
münde 3,01, Wittenberge 2,74, Lenzen 2,80, Dömitz 2,22,
Darchau 1,96, Lauenburg 2,20.

Deutſcher Reichstag.
88. Sitzung vom 26. April 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky,
v. Stengel, v. Loebell.

Das Haus iſt gut e
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Leſung der

Diätenvorlagen.
Abg. Singer (Soz.): Die Regierung kann es uns nicht zu

muten, eine derartig geſtaltete Vorlage anzunehmen. Außerhalb
des Reichstages muß der Entwurf als eine Verhöhnung des Par
laments betrachtet werden. (Sehr richtigl bei den Sozialdemo
kraten.) Ein ſolcher Ausfluß des Bureaukratismus iſt nur in
Preußen Deutſchland möglich. Jetzt ſoll die Minderheit ver
hindert werden, gründliche Beratungen zu ſichern; die Minderheit
ſoll wehrlos gemacht werden. Die uns vorgeſchlagene Aenderung
des S 28 iſt mit S 27 der nbar, denn dieſer be
ſtimmt, daß der Reichstag ſeine Geſchäftsordnung ſelbſt regelt.
(Sehr richtigl bei den Sozialdemokraten.) Jetzt iſt die Diäten
frage eine Frage der Würde des Reichstages. (Sehr t bei
den Sozialdemokraten.) Der Reichstag darf in der Bevölkerung
nicht als der willfährige Diener der Regierung erſcheinen, der
für Diäten ruhig Eingriffe der Regierung in ſeine Geſchäfts
r e Die Diäten dürfen nicht Gegenſtand eines
Kuhhandels werden. Die zweite h iſt von außerordentlich

ie in Deutſchland übliche

Frhr.

kleinkicher Auffaſſung diktiert, ſie treibt

wendig geworden wäre.

Wir aber wollen neben uneingeſchränkten Diäten
noch freie Eiſenbahnfahrt auf allen Strecken des Reiches während
Nadelſtichpolitik.

der Legislaturperiode. Die verbündeten Regierungen wollen uns
eine h zuteil werden laſſen, die ſich alle anſtändigen
Menſchen verbitten müſſen, (Sehr richtigl bei den Sozialdemo
kraten.) Der Reichstag kann auf die beiden Vorlagen unmöglich
7 Ueber Anweſenheitsgelder ließe noch reden, obwohl
uns das Pauſchale ſhympathiſcher wäre. len wir etwa dafür
geſtraft werden, daß das preußiſche Abgeordnetenhaus Mißbrauch
mit ſeinen Diäten treibt? (Heiterkeit bei den Soz.) Die Bundes
ratsmitglieder würden ſich wohl die uns von ihnen zugemutete Be
handlung ernſtlich verbitten. Jch finde es unerhört, daß man
uns wie Schuljungen behandeln will. Die Regierung hätte ein
ach unſerem Beſchluſſe beitreten ſollen. (Beifall bei den Soz.v beantrage Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von

21 Mitgliedern. Die Vorlage in ihrer jetzigen Geſtalt iſt für uns
unannehmbar. Beifall b. d. Soz.)

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.): Die Diätenvorlage ent
ſpricht den Wünſchen des Reichstages. Jch kann nicht finden, daß
ſie entwürdigend für den Reichstag iſt. Die Reichsverfaſſung
kann abgeändert werden. Jn der Kommiſſion wird das eine oder
das andere noch geändert werden können, ſo daß etwas Erſprieß-
liches herauskommt. Ein großer Teil unſerer Freunde hält an
der Diätenloſigkeit, wie ſie von Bismarck geſchaffen iſt, feſt. Aber
auch dieſe ſind bereit, mitzuarbeiten, daß eine gute Vorlage über
die Diäten zuſtande kommt. Wir ſind mehr für eine Pauſchal-
ſumme. Der Reichstag hat ſich aber ſchon auf das Prinzip der
Anweſenheitsgelder und Abweſenheitsgelder feſtgelegt. Wir hätten
ſtatt der Einführung von Abweſenheitsgeldern die Einführung
von Anweſenheitsgeldern lieber geſehen. Es wird durch die Vor
lage in die Geſetzgebung der Einzelſtaaten eingegriffen. Die
Regelung der Behandlung der Doppelmandate können wir nicht
billigen. Die Regelung der Doppelmandate hätte man den Einzel-
ſtaaten überlaſſen ſollen. Wir haben das Vertrauen zu den Einzel
ſtaaten, daß ſie die Frage in richtiger Weiſe erledigen. Wir ver-
langen zunächſt die genügende Schonung der Einzelſtaaten. Die
namentliche Abſtimmung kann man ſehr leicht verſäumen. (Heiter-
keit.) Das muß fallen. Eine Eintragung genügt vollkommen.
Alles dem Präſidenten zu überlaſſen, will mir auch nicht als ge-
eignet erſcheinen. Der Präſident kann nicht alles machen. Jch
ſpreche mich für den Antrag auf Verweiſung an eine Kommiſſion
aus und gebe mich der Hoffnung hin, daß dieſe den Wünſchen,
die vorgetragen ſind, Rechnung trägt. (Beifall.) Jch hätte aber
gewünſcht, daß die ganze Vorlage durch die Verhältniſſe nicht not

Wir werden in der Kommiſſion mit-
arbeiten, aber nur ſo lange, als die Rechte der Einzelſtaaten nicht
angegriffen werden. Beifall rechts.

Staatsſekretär des Jnnern Graf Poſadowsky: Der konſer
vative Redner ging in ſeinen Ausführungen ſo weit, zu wünſchen,
daß die Vorlage durch die Verhältniſſe nicht notwendig geworden
wäre. Meine Herren, als Fürſt Bismarck dieſe Beſtimmung der
Diätenloſigkeit in die Verfaſſung des Deutſchen Reiches hinein-
brachte, ging er von der Vorausſetzung aus, daß das deutſche
Volk in ſeiner Mehrheit auch wohlhabend genug wäre, um es zu
ermöglichen, daß die Vertreter des deutſchen Volkes ohne irgend-
welche Schädigungen dauernd und ſo, wie es das Reichsintereſſe
fordert, das Mandat eines Abgeordneten ausüben können. Die
wiederholten Anträge des hohen Hauſes und die Zuſtände, die
Sie ja alle kennen, haben aber gezeigt, daß dieſe Verfaſſungs-
beſtimmung bei den Verhältniſſen, wie ſie einmal ſind, ſchwere
Nachteile mit ſich bringt. Zunächſt war es unzweifelhaft ein
anormaler Zuſtand, der leider ſeit Jahrzehnten im deutſchen
Reichstage beſteht, daß die allerwichtigſten Geſetze nicht von der
verfaſſungsmäßigen Mehrheit der Volksvertreter beſchloſſen und
beraten wurden, ſondern unter Umſtänden von einer ganz ver-
ſchwindenden Minderzahl des Geſetzgebungskörpers. (Sehr
richtigl) Ferner hat dieſer Abſentismus, wie Sie ihn im Reichs
tage erlebt haben, meines Erachtens eine ſehr bedenkliche Wirkung
auf den inneren Gehalt und Wert unſerer Geſetzgebung. Alle die
Herren, die den Kommiſſionen beigewohnt haben, werden wiſſen
und haben es oft in der Kommiſſion beklagt, daß fortgeſetzt die
Mitglieder der Kommiſſionen wechſeln. Wie kann man bei einem
ſolchen Wechſel der Mitglieder der Kommiſſionen eine in ſich ge
ſchloſſene logiſche Geſetzgebung überhaupt erwarten Ein weiterer
Nachteil der bisherigen Zuſtände beſteht unzweifelhaft für Süd-
deutſchland. Dieſe Verhältniſſe haben unzweifelhaft dahin ge
führt, daß die ſüddeutſchen Abgeordneten nicht in dem Maße an
den Verhandlungen des Reichstages teilnehmen, wie es unzweifel-
haft im Jntereſſe der Sache und im Intereſſe der Vertreter des
geſamten Volkes erwünſcht iſt, und ich bin der Anſicht, daß der
Reichstag in ſeiner Totalität eine der wichtigſten Jnſtitutionen
für die deutſche Einheit und für die deutſche Einigkeit iſt. Ernſte
politiſche Bedenken ſind an vielen Stellen bei den Vorberatungen
dieſes Geſetzes entſtanden. Gegenüber dieſen ernſten ſchweren
Bedenken haben ſich die verbündeten Regierungen nach langen und
ſchweren Erwägungen doch überzeugt, daß es bei den Verhältniſſen,
wie ſie ſich einmal entwickelt haben, notwendig iſt, den Wünſchen
des Reichstages entgegenzukommen und ihm eine Entſchädigungs
vorlage zu unterbreiten. Aber, meine Herren, die verbündeten
Regierungen ſind bei dieſem Beſchluß von der feſten Ueberzeugung
ausgegangen, daß das Geſetz auch eine Geſtalt bekommen muß, die
den verbündeten Regierungen einigermaßen eine Gewähr dafür
bietet, daß ſie zunächſt auch mit einem ſtets beſchlußfähigen Hauſe
zu rechnen haben, und die verbündeten Regierungen werden ſich
von dieſem Grundgedanken ihrer Auffaſſung unter keinen Um-
ſtänden abbringen laſſen. Nun hat Abg. Singer erklärt, wir
ſchienen vergeſſen zu haben, daß die verbündeten Regierungen und
der deutſche Reichstag zwei ſich gleichberechtigt gegenüberſtehende
Faktoren ſind. Nein, Herr Singer, das vergeſſen wir auf der
Bundesratsbank niemals. Aber ich glaube, wenn ein Mitglied
des Bundesrats ſich in dieſer Weiſe und in dieſem Tone über den
Reichstag geäußert hätte, würde ein Sturm der Entrüſtung her-
vorgerufen ſein. (Lebhaftes: Sehr richtig! rechts. Unruhe bei den
Soz.) Nur Ruhe! (Heiterkeit.) Der Abg. Singer hat dann
erklärt, daß es ſo leicht geweſen wäre, hier bei dieſer Frage dem
Reichstage eine Vorlage zu machen. Ja, ich bin auch der Anſicht,
daß es manchmal für den Reichstag ſehr leicht wäre, mit den ver
bündeten Regierungen eine Vorlage zu machen. (Heiterkeit.)
Aber manchmal ſind die Grundanſchauungen über das, was für
das dauernde Wohl des Reiches notwendig iſt, ganz außerordentlich
verſchieden. Der Abg. Singer erklärte weiter, in der Vorlage
läge eine Geringſchätzung des Parlaments. (Sehr richtig links.)
Meine Herren, es beſteht die verfaſſungsmäßige Grundlage für
den deutſchen Reichstag, daß die Abgeordneten des deutſchen
Reichstages keinerlei Entſchädigung und keinerlei Beſoldung be-
ziehen ſollen. Die verbündeten Regierungen tragen den Ver
hältniſſen Rechnung, wie ſie ſich entwickelt haben, ſie ſuchen nur
Kautelen zu ſchaffen, das iſt der Zweck, den ſie alle wollen, ſtets
einen beſchlußfähigen Reichstag zu ſehen, der auch wirklich durch
die Beſtimmungen des Geſetzes erreicht wird, und darin ſoll eine
Geringſchätzung des deutſchen Reichstages liegen! Meine Herren,
dieſe Behauptung mutet mich eigentümlich an, da man in anderen
Staaten in ähnlichen Beſtimmungen und in Staaten ſogar, die
republikaniſche Staatsverfaſſung haben, (Hört, hört!) rechts) eine
Geringſchätzung des Parlaments nicht gefunden hat. Jn der

iz haben ſie eine genaue Anweſenheitskontrolle. Jn manchen
Staaten wird ſogar die Liſte der Abweſenden, wenn das Haus
beſchlußunfähig iſt, in öffentlichen Blättern amtlich publigziert.
Jn Amerika und in anderen republikaniſchen Staaten beſteht die
geſetzliche en daß den Abgeordneten für die Tage, wo
ſie nicht anweſend ſind, Abzüge gemacht werden. Es beſteht ferner
in republikaniſchen Staaten Amerikas die Beſtimmung, daß Ab
geordnete, die ihre Sitzungspflicht verſäumen, verhaftet und heraus-
geholt werden können. Große Heiterkeit.) Nun, meine Herren,
ich könnte Jhnen die Beſtimmung vorleſen, und in Amerika macht
man damit keinen Spaß. Nun wurde behauptet. die Vorlage
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griffe in die Geſchäftsordnung des Hauſes ein. Meine Herren, zu
ſeder Beſchlußfaſſung iſt eine geſetzliche Anzahl von Mitgliedern
des hohen Hauſes erforderlich. Das ſchreibt die Verfaſſung vor.
So kann ſie natürlich auch ebenſogut an die Stelle der jetzigen
Grenze eine andere ſetzen und die Geſchäftsordnung hat ſich danach
zu richten. Jhre Geſchäftsordnung beruht, wie geſagt, auf der
Reichsverfaſſung, und die Geſchäftsordnung kann nur die Be-
ſtimmung treffen, die durch die Reichsverfaſſung nicht feſtgelegt
ſind, welche Zahl über Beſchlußfaſſung über Geſetze uſw. not-
wendig iſt. Die geſetzliche Mehrheit wird ſtets zur Beſchlußfaſſung
nötig ſein. Nach all den Erwägungen aber, die wir angeſtellt
haben, war, wenn man von einer Anweſenheitskontrolle ausgehen
ſollte, der von uns vorgeſchlagene Weg der einfachſte und würdigſte.
(Widerſpruch links.) Nun wurde bemängelt, daß der Abzug beim
Fehlen ein höherer als das Tagegeld ſei. Auch hier geht man wohl
von einer irrtümlichen Vorausſetzung aus. Wenn wir dieſen
Unterſchied nicht machen, ſo würde beiſpielsweiſe ein Abgeordneter,
der von den etwa ſieben Sitzungen eines Monats ſechs fehlt, für
dieſe eine Sitzung dann 180 Mk. bekommen. (Hört, hört! und
Heiterkeit.) Der Antrag Hompeſch ging von Anweſenheitsgeldern
aus. Anweſetheitsgelder ſetzen eine Anweſenheitskontrolle voraus,
und wie ſie geführt werden ſoll, kann durch Geſetz nur im all
gemeinen beſtimmt werden. Nun hat man verfaſſungsrechtliche
Bedenken gegen dieſen Grundſatz erhoben, man hat gemeint, das
Reiche dürfe nicht ſolche Feſtſetzungen, die auf die einzelſtaatlichen
Verfaſſungen einwirken, treffen. Reichsrecht geht vor Landesrecht
und das Reichsrecht beſtimmt bis jetzt, daß die Reichstags
ab geordneten keine Entſchädigung bekommen. Wird das geändert
und werden Entſchädigungen feſtgeſetzt, dann hat das Reich auch
das Recht, die Bedingungen feſtzuſtellen, unter denen die Diäten
erhoben werden. Durch dieſe Vorlage ſind die verbündeten Regie-
rungen ernſthaft beſtrebt geweſen, den Streitpunkt zwiſchen der
Mehrheit des Hauſes und ſich aus dem Wege zu räumen, der lange
beſtanden hat. Jch kann aber auch weiter erklären: Die ver-
bündeten Regierungen werden aus ſchwerwiegenden Gründen Vor-
ſchläge nicht akzeptieren, die an den Grundſätzen dieſer Vorlage
rütteln. (Beifall.)

Abg. Dr. Spahn (Ztr.): Der Abg. Singer hat heute die
Vergangenheit des Reichstages und ſeiner Beſchlüſſe verleugnet.
Der Reichstag hat ſelbſt ſchon eine Herabſetzung der Beſchluß-
fähigkeitsziffer in Ausſicht genommen. Das Pauſchale hat ſeiner-
zeit der Abg. Baſſermann angeregt, ebenſo den Abzug beim Fehlen.
Die Anweſenheit iſt ganz unabhängig von den Doppelmandaten.
Will man die Anweſenheit feſtſtellen, wie ſoll das der Präſident
ohne Präſenzliſte? Wir haben das bereits in einzelnen Bundes-
ſtaaten. Die Diener beſorgen das dort in einfacher Weiſe. Wir
müſſen alle Mittel anwenden, die Beſchlußfähigkeit zu vermehren.
Den Unterſchied von 20 bis 30 Mark ſchaffen wir aus dem Geſetz
heraus. (Beifall.) Wir ſetzen beides auf 30 Mark feſt. Denn
der Fall kommt ſelten vor, daß dieſe 30 Mark die Geſamtſumme
überſteigen würden. Der Abgeordnete, der Urlaub nimmt, be-
kommt nirgends in den Einzelſtaaten Diäten. Wir können ja
einfach ſagen: Du mußt in ſolchen Fällen Urlaub nehmen, wo Du
anderswo nötig biſt. Wenn wir uns im Reden beſchränken, können
wir unſere Geſchäfte erheblich kürzer erledigen. (Sehr richtigl)
Die Freikarten ſollten mindeſtens während der Seſſion durch das
ganze Reich gewährt werden. Jch kann mich ja in die Seele des
Abg. Singer hineindenken, aber an die Abgeordneten anderer
Parteien möchte ich doch die Bitte größerer Zurückhaltung in der
Kritik dieſer Vorlage richten, denn die Mehrheit des deutſchen
Volkes iſt dem Reichskanzler für dieſe Vorlage zweifellos dankbar
die Gewährung der Diäten iſt eine Ergänzung und Be-
feſtigung der beſtehenden Einrichtungen des Reichstagswahlrechts.
(Lebh. Beifall.

Abg. Dr. Hieber (natlib.): Auch wir halten die Gewährung
der Diäten für eine Notwendigkeit. Eine Beſchränkung der
Sitzungen auf drei oder vier in der Woche, wie in anderen Par-
lamenten, z. B. in England, würde den Beſuch der Sitzungen ſicher
heben. Wir danken dem Staatsſekretär, daß er das Jntereſſe der
ſüddeutſchen Abgeordneten ſo gewahrt hat. Die Feſtſtellung der
Präſenz hätte man dem Präſidenten überlaſſen oder noch beſſer
der Selbſtdeklaration der Abgeordneten. Gegen dieſe Be-
ſtimmungen habe ich ſchwere Bedenken. Das Syſtem der Abzüge
bei Krankheitsfällen der Abgeordneten ſelbſt, wie in ihrer Familie,
muß ſehr überlegt werden und Aenderungen ſind da wohl not-
wendig. Die unbeſchränkte Freiheit auf den Eiſenbahnen muß
wiederhergeſtellt werden. Uns will auch die Verkoppelung der Ab
änderung der Beſchlußfähigkeit mit der Gewährung der Diäten
nicht behagen.

Abg. Träger (frſ. Vp. Die Vorlage iſt von Mißtrauen gegen
en Reichstag diktiert. Der neu eintretende Abgeordnete ſoll pro

Sitzung 20 Mark bekommen. Wenn nun in eſſſer Woche bloß eine
Sitzung ſtattfindet, ſo muß der arme Mann die ganze Woche etwa
von 20 Mark leben. (Heiterkeit.) Man ſollte doch die Feſtſtellung
der Präſenz dem Pflichtgefühl der Abgeordneten überlaſſen.
Sonſt kommt man ſchließlich ja zu Blitzlichtaufnahmen, um die

Präſenz feſtzuſtellen. Heiterkeit Daß die Reichstagsabge-
ordneten keine Diäten von anderen Parlamenten beziehen dürfen,
halte ich für einen Eingriff in die Landesgeſetzgebung. Jm
preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt mitunter die Präſenz nicht
glänzend, aber beſſer iſt ſie durchſchnittlich doch als die des Reichs-
tages. Aendern Sie die Vorlage oder lehnen Sie ſie ab. (Bei-
fall links.)

Abg. Dr. Arendt (Rp.): An Einzelheiten der Vorlage kann
man wohl Kritik üben, aber man hat nach der früheren Haltung
des Reichſtages kein Recht, in der Weiſe abfällig darüber zit
urteilen, wie die Redner der Linken. Dem Reichskanzler gebührt
Anerkennung des Reichstages für die Ueberwindung der
Schwierigkeiten, die dieſer Vorlage entgegenſtanden. Von dieſer
Vorlage ab wird eine neue Aera des Reichstages beginnen; er
wird das Anſehen zurückgewinnen, das er durch die Beſchluß- und
Arbeitsunfähigkeit verloren hat. (Beifall.)

Abg. Schrader (frſ. Vgg., ſchwer verſtändlich) Aus der Vor-
lage leuchtet ein Mißtrauen gegen die Abgeordneten hervor, das
wir zurückweiſen müſſen. Formell greift die Vorlage in die Rechte
des Reichstages ein.

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.): Die Re-
gierung hat mit dem Reichstage ein Jntereſſe daran, daß die Ent
ſchädigung für die Reichstagsabgeordneten ſich ſo geſtaltet, wie
die Vorausſetzung dazu geweſen iſt, daß nämlich der Reichstag
ſtets beſchlußfähig bleibt, daß ſeine Geſchäfte gefördert werden,
und daß Beſchlüſſe von Zufallsmehrheiten verhindert werden. Das
ſind Geſichtspunkte, nach denen die Vorlage betrachtet werden muß.
Deshalb muß es zu einem Einverſtändnis kommen, es kann dazu
kommen und es wird in der Kommiſſion dazu kommen. Jn der
Kommiſſion werden etwaige Bedenken ihre genügende Erledigung
finden. Solche Jnterna des Reichstages, häusliche Angelegen-
heiten im eigentlichen Sinne des Wortes, werden wirklich beſſer in
der Kommiſſion erledigt. (Beifall.)

Abg. Miczerski (Pole) verwirft die Entwürfe und zieht ſich
eine Rüge des Präſidenten zu, weil er von den Abgeordneten fort
geſetzt als „den Kerls“ ſpricht.

Nach einer weiteren Rede des Abg. Zimmermann (dtſch.
Reformp.) gehen beide Entwürfe an eine Kommiſſion von 21 Mit-
gliedern.

Sonnabend 1 Uhr: Automobilhaftpflichtgeſetz, Vogelſchutzgeſetz,
Wahlprüfungen. Schluß 514 Uhr.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Sächſiſch Thüringiſche Aktien- Geſellſchaft für Braunkohlen
Verwertung.

In der ordentlichen GeneralVerſammlung der SächſiſchThüringi
ſchen Aktien Geſellſchaft für BraunkohlenPerwertung in Halle a. S. am

Donnerstag waren von angemeldeten 42 Aktionären 28 erſchienen,
welche einen eigenen Aktienbeſitz von 2008 Stimmen vertraten. Die
regelmäßigen Gegenſtände der Tagesordnung wurden erledigt. Die
vorgeſchlagene Verteilung des Gewinnanteils mit 5
für die Prioritäts- und 39 für die Stamm- Aktien
fand Annahme. Die nach dem Turnus aus dem Aufſſichtsrate
ausſcheidenden Herren Juſtizrat Curt El ze, Halle a. S. und Brauerei
beſitzer Max Berger, Merſeburg wurden wieder und an Stelle des
verſtorbenen Herrn Kommerzienrates Guſtav Böttcher, Halle a. S.
Herr C. Colberg, Bankdirektor in Halle a. S., neugewählt.

Wochenüberſicht der an vom 23. April.
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet A. 1 013 343 000 Zun, 73 910 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 26 526 000 Zun. 1 489 000
3. do. an Noten anderer Banken 33 003 900 Zun. 7 639 000
4. do. an Wechſeln 817 644 000 Abn. 62 031 0005. do. an Lombardforderungen 58 201 000 Abn. 3 495 000
6. do. an Effekten „203 040 000 Abn. 21 544 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven „100 243 000 Zun. 10 259 000

Laſſiva:
8. das Grundkapital 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1333 346 000 Abn. 52 869 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „649 199 000 Zun. 57 618 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 24 641 000 Zun. 1478 000

y. Standard-Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide- und Produktenhändler, e. V., Berlin, bringt zur öffentlichen
Kenntnis, daß die Standard-Muſter für den Deutſch-Nieder-
ländiſchen Getreidekontrakt von Roggen und Gerſte der
Februar 1906-Abladungen von dem Schwarzen Meere am 26. April er.
feſtgeſtellt ſind.

y. Die Nordhauſen-Wernigeroder Eiſenbahn erzielte eine Ein
nahme im letzten Geſchäftsjahr von 657 139 (655 519)

Die Kaligewerkſchaft Aſſe erklärt, daß ſie einen Uebergang
der Gewerkſchaft in andere Hände für ganz unwahrſcheinlich halte, und
daß ihr von dem von einem Börſenblatte erwähnten Kaufangebot
nichts bekannt ſei.

y. Kalibohrgeſellſchaft „Rothenfelde“, Braunſchweig. Der
Vorſtand teilt mit, daß die Geſellſchaft einen weiteren Kalikern von
7,40 m gezogen hat. Das Kalilager ſei alſo bis jetzt 11,40 m mächtig.

y. Kaliwerk Steinförde, Aktiengeſellſchaft in Hannover. Den
Beſitzern von Anteilen der Kali-Bohr geſellſchaft Albrecht s
hall iſt laut Anerbieten der Steinförder Gruppe das Bezugsrecht auf
die 25 Aktien des Kaliwerks Steinförbe eingeräumt worden. Durch
dieſes Bezugsrecht wird jeder Anteil der Kali-Bohrgeſellſchaft Albrechts
hall mit 300 bewertet, jedoch muß das Bezugsrecht bis zum 5. Mai
ausgeübt ſein.

Deutſch- Oeſterreichiſche Bergwerksgeſellſchaft. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende wieder auf 8 feſt bei 87 000
(gegen 96 000 i. V.) Vortrag. Das Geſchäft befindet ſich jetzt, wie
die Verwaltung mitteilt, in normaler Entwickelung.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Naumburg a. S., 25. April. Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg.
Weizen: feſt, gut 171--173, mittel 167--170, gering 155 bis
166 Roggen: feſt, gut 169-171, mittel 166 168, gering

M. Braugerſte: gut mittel gering Haferfeſt, gut 170--175, mittel 165--169, gering 155 164 („Landw.
Wochenſchrift“.)

Magdeburg, 26. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſt, engliſcher
gut 172-176 mittel 165 170 gering
do. Sommer- gut 175--179 mittel 165-- 172 AC, do. Kolben
Sommer gut do. Rauh gut 167--173 do. aus
ländiſcher gut 190-196 Roggen ruhig, inländ. gut 163 bis
167 mittel 151 162 AC, ausländiſcher gut 173 176 Gerſte
unverändert, hieſige Chevalier- gut 162-172 mittel 153 160 Ac,
Landgerſte gut 150--160 ausländ. Futtergerſte gut 120-—128
Hafer feſt, inländ. gut 167--175 mittel 155--165
ausländ. gut 158--173 Mais ſtetig, runder gut 140--145
amerikaniſcher bunter gut 130-134 Erbſen ruhig, hieſige
Viktoria- gut 170--180 mittel 155--165 grüne Folger gut
175-- 185 mittel 160 170

L. Hamburg, 26. April. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Weizen: Donau 77 kg
Ulka ſchwimmend 195 Ulka 9 Pud 30,35 3 90 prompt 196
Bahia Blanca 80 kg ſchwimmend 195 80 Kg April Mai 194L
Roſario Santa Fè 77 kg April Mai 194 Kurrachi weiß Mai Juni
189 Roggen: Südruſſ. 919 Pud OdeſſaNikolajew 14tägig
171 910 Noworoſiſſk prompt 1691 Hafer Nordruſſ.
46/47 kg 2 90 Mai Juni alt 1634 bez. Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg Azof ſchwim. 119 Mai Juni Juli 1188
Mais: Mixed Dampfer „Armenia“ 127 „Batavia“ 127 A.
„Penſylvania“ 1271 Mai 128 Juni 128 La Plata
April Mai 1281 A, Mai Juni 126

Berlin, 26. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ. 177
bis 181 ab Bahn, Mai 186,75 Juli 190,25 Roggen,
inländ. 158 160 A. ab Bahn, Mai 165,75 Juli 170,75
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 142149 gute
150--157 ruſſiſche und Donau leichte 132 140 ſchwere 141
bis 152 amerik. 122-125 ab Bahn und frei Wagen. Haſer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 178 188
mittel 172--177 gering 167 171 ruſſ. und Donau mittel
und gering 163 169 ruſſ. fein 170--173 amerik. 168 bis
170 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 132
bis 134 abfallender 116--129 runder 150 152 frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 163 169
feine u. Taubenerbſen 170--179 kleine Kocherbſen 180--245
Viktoria-Erbſen 180--250 ab Bahn und frei Wagen. Lupinen
elbe 110- 120 blaue 108--116 Weizenmehl 00 23,25 25, 00
oggenmehl 0 und 1 20,60--22,30 Weizenkleie 10,50 11,20

Roggenkleie 10,60 11,10 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):
Weizen, Mai 187 „C, Juli 190,50 Sept. 183 Roggen, Mai
165,25 Juli 170,50 Sept. 162 Hafer, Mai 167 ACc, Juli
168 Sept. 159 Mais, Mai 130 Juli 131,75 Mehl,
Mai 21,15 Juli 21,75 A. Rüböl, loko 48,30 April 48,30 c.
Mai 48,50 AC, Okt. 51,60 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Hamburg, 25. April. Kartoffelſtärke 17 18 Mk., Lieferung

MaiJuni 18--18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18--18 Mk.,
Lieferung MaiJuni 18 18 Mk., SuperiorStärke 18--18 Mk.,
SuperiorMehl 18 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Berlin, 26. April. Kartoffelſtärke 17,75- 18,00 Mk., Kartoffelmehl
17,75 18,00 Mk., feuchte Stärke 9,40 Mk.

Spiritus.Hamburg, 26. April. Spiritus matt, April 16 G.,
April-Mai 16 G., MaiJuni 16 G.

Parisé, 26. April. Spiritus behauptet, April 40,00, Mai
40,00, Mai- Auguſt 39,75, September Dezember 36,60.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 26. April. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 26. April. Rübbl ruhig, loko verzollt 51,00.
Paris, 26. April. Rübbl behauptet, April 57,50, Mai 57,50,

MaiAug. 57,50. Sept. Dez. 59,50.

Amſterdam, 26. April. Leinbl feſt, loco Mai 22/
Juni- Auguſt 23 Sept. Dez. 23 23W. Peſt, 26. April. Raps per Auguſt 27,80 Gd., 28,00 Br.

ucker.W. I 26. April. e T Rohzucket 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Üſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 16,75, per Mai 16,85, per Auguſt 17,25, per Oktober 17,65,
per v 17,80, per März 18,10. Tendenz: Stetig.

London, 26. April. 9600 JavaZucker prompt ruhig, 9 ſh. 4
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 26. April. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 37 G., September 38 G. Dezember
39 G., März 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 26. April. Kaffee. Good average Santos Mai 47,00,
September 48,00, Dezember 48,50, März 49,00. Tendenz Schwach
behauptet.

Anmſterdam, 26. April.

hauptet, loko 32 hW. Rio de Janeiro, 25. April. Kaffee. Zufuhren 7 000 Sack in
Rio, 15 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 26. April. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 58 Pfg.
W. Liverpool, 26. April. Baumwolle Umſatz 8 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 BVallen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per April 5,84,

per April-Mai 5,84, per MaiJuni 5,84, per Juni-Juli 5,85, per
JuliAuguſt 5,e5, per Aug.-Sept. 5,81, per Sept.Okt. 5,69, per
Okt.Nov. 5,62, per Nov.Dez. 5,61, per Dez.Jan. 5,61.

JavaKaffee, good ordinary be

Petroleum.
Hamburg, 26. April. Petroleum behauptet, Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 26. April. Bancazinn, loco 111
Londen. 26. April. Silber 307 Lſtrl., ChiliKupfer 85 Lſtrl.,

per 3 Monate 83 Lſtrl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 16/, Lſtri.,
Zinn 182 Lſtrl., Zint 265 Lſtrl.

Glasgow, 26. April. Roheiſen. Scotch warrants 49 sh. 10 d.
Warrants Middlesborough III 49 eh. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 26. April. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 17.--21. April 1906
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 7jähr., 2120 Pfd., 40 1 Verk.
IIa Sjähr., 1350 Pfd., 38 1 Verk.“; IIv IIIa
IIIb

Bullen: Kl. Ia Ib 2--3jähr., 1510--1660 Pfd., 37
bis 38 5 Verk.*; IIa 3--4jähr., 990--1450 Pfd., 35 36
7 Verk.*; IIb IIIa IIIO.Stiere: Kl. Ia Ib 3jähr., 1840 Pfd., 422 1 Verk.“.
Ia IIv 2jähr., 1050 Pfd., 36 1 Verk.“, III

4 Verk. IIa 2jähr., 1045 Pfd., 37 2 Verk. IIv
IIIa IIIbOKühe: Kl. Ia Ib 5--8jähr., 970 1400 Pfd., 3435
10 Verk.“; IIa 4-8jähr., 1000--1300 Pfd., 32 13 Verk.*.
IIb 6--8jähr., 1100--1330 Pfd., 31 3 Verk.“; IIIa 6--10jähr.,
1040--1300 Pfd., 30 11 Verk. III

Schweine: 216 337 Pfd., 60 13 Verk. 267 326 Pfd.,
59 4 Verk. 200 300 Pfd., 58 8 Verk.*; 198--248 Pfd.,
57 8 Verk.*; 237-315 Pfd., 56 23 Verk. 250 310 Pfd.,
55 29 Verk.*; 220--300 Pfd., 54 Ac, 33 Verk.*; 209--260 Pfd.,
53 Ac, 13 Verk. 224 258 Pſd., 52 6 Verk. 220-—-270 Pfd.
50 6 Verk.“; 233 250 Pfd., 48 2 Verk.*. 200--230 Pfd.,
47 3 Verk.“ Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufs-Gruppen.

(„Landw. Wochenſchrift.“)

Leipzig, 26. April. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
192 Rinder, und zwar 45 Ochſen, 9 Kalben, 71 Kühe, 67 Bullen;
768 Kälber; 398 Stück Schafvieh; 1718 Schweine, und zwar
deutſche, zuſ. 2076 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 72, III. 66,
IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 69, III. 63, IV. 56, V. 48 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 69, II. 65, III. 59 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 59,
I. 56, III. 50, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 38, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 68, II. 65,
III. 62, IV. 58 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 171Rinder,
und zwar 32 Ochſen, 9 Kalben, 68 Kühe, 62 Bullen, 768 Kälber,
243 Schafe, 1434 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen langſam, Kälber gut, Schafe und Schweine
langſam.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. Köln. 26. April. Jn der heutigen Aufſichtsratsſitzung der

Vereinigten Rottweiler Pulverfabriken wurde be-
ſchloſſen, der auf den 19. Mai nach Berlin einzuberufenden General
verſammlung eine Dividende von 18 9 vorzuſchlagen. Der
Gewinnvortrag beträgt 395 495

W. Köln, 26. April. Die Zinkwalzwerke erhöhten, wie die
„Kölniſche Volkszeitung“ meldet, abermals den Preis für Zink-
blech, und zwar von 57,50 A. auf 58,50 A. Frachtgrundlage
Oberhauſen.

W. Eſſen a. d. R., 26. April. Die „Rheiniſch Weſtfäliſche
Zeitung“ meldet Die Kommiſſion des Kohlenſyndikats hat in
ihrer Sitzung am 21. d. M. beſchloſſen, unter den gegenwärtigen
Preis und Abſatzverhältniſſen den exportierenden Eiſenwerken für das
dritte Quartal keine Ausfuhrvergütung auf Kohlen und
Koke mehr zu gewähren. Die Abrechnungsſtelle des Stahlwerk-
verbandes hat dieſen Beſchluß in ihrer geſtrigen Sitzung lebhaſt
bedauert und ihrerſeits beſchloſſen, an der für das dritte Quartal auf
5 Mark normierten Vergütungfeſtzuhalten.

W. Paris, 27. April. Die ruſſiſche Anleihe in Paris iſt ſo über-
zeichnet worden, daß nur 1 der gezeichneten Beträge zur Repartierung
kommen werden.

W. Petersburg, 26. April. Telegramme aus der Provinz be
richten, daß die Subſkription auf die neue Anleihe überall Erfolg ge-
habt habe.

W. New-York, 26. Abril. Roter Wintere Weizen loko 90/ per
Mai 878/ per Juli 85 per September 83 per Dezember
Mais ver Mai 54 per Juli 53, per September 53/. Mehl 3,85.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chiecago, 26. April. Weizen per Mai 79 per Juli 79.
Mais per Juli 45

W. NewYork, 26. April. Petroleum Standard white in New
York 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 164.

W. New-York, 26. April. Schmalz Weſternſteam 9,05, do. Rohe
und Brothers 9,20.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton Wr. Walther Gedensleben
ar Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max ESbeling für Lokales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht verſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſ
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden follen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate vexantwortlic Paul Kerſen, Halle a S, Telephon 156,
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Kursk-Chark. B.

do. von 1669
Kursk-Kiew
Lodz.fabr Eisnb
Mosc.-Jarosl. B.
Mosco-Kasan
Mosc. Kiew Wor

Mosco-Kursk
Mosco-ßjäsan
Mosc. Swol. abg
do. Windßybinsk
Orel-Griasis9er
kjäasan-Kozlow.
do. Uralsk u. 05
do. 1897 unk. 08

Rybiosk ar.
Süd-Ost 1896

do. gar. 1901
Süd -Westbahn
Transkaukas.
Warsch Wien On

xdo.
Wladikawkas 95

do. 9Zarskoe Selo

538 do. VII. uk.1910
do. IX. uk. 1912

r co c c c c

r

do. unk. 1908

do. o. i
Schwrab. II. I. V.

b

StottNath.rz 10
w. unk. b. 905

o Bodener.

do. v. d. O uk. 10
do. v. d. O3 uk.12

do. 86/89 94
do. v. d. 96 uk. 06

do. Com.-Obl. O
do. do. v. 96 uk06

do. ab. 80 rz.125

do. do.
do. do.
do. unk. 1913
do. Hyp. -Vers.

do. 90.
Preuss. Pfdb XX

do. XX. X.
do. XXII. (1912)
do. XXV. (1914)

do. XXII.(1912)

do. XV. (1908)

do. KleinbObl 08

do. do. 04
do. Comm. Obl. II.

do. do. V.
do. do. uk. 12
Rh. H.-Pf. 83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm.Obl.
Rh. W. B. C. I. II. V.

do. V. unk 1908

do. X. uk. 1915

do. I. IV.
do. VI. uk. 1909

Sachs Bdner. III.

do. do. IV.
8ehlesBder. n
do. do.

do. do.
do. do. M.
do. do. l.

do. do. cv. z. 100

do. do. cv.rz.100

Sia hG Westd Bodene.
2500 o do.

b 90. o. V.
73.6060 o. do. I.

do. do. W.

n c
do t

e

bie dradts 4

voflensd. vehiſss 5

äfrist. &Rossm. 5 d
Gelsenk. Ber 7

German. Schiff 2
Gg. Marie Bgw. 3

101 506 Gr. e Strassb.

100. ob Hamb. Am. Pack.
102.50b6HndlstBell all 3

95.506 ffarpener Berg
102.006 Hartmann M. 3

99.506 Heljosklekt. G. 2
100.60bGHenek. (Wlfsb. )5
150.00 b Mibernſa

e

h

101.7560 Herder Bergw. 3

100.506 Hösch, Stahl- W.
101.00b6Hohenf. Gwks. 3
102. 106 le bergbau 2
102.75bGetZKaliw2

97.300 Kaliw. Ashhersl.
97.600 Kattowite. Berg

100.60b G Kön. Marienh. 5
101.7566Königsborokhl2
102.50 Krupp-Obligat.

94.70hGLavrahbötte

en

I

t löwenbr. Hsch2
à Magded. Strb. 3

Meueboden46.2
a

e S

e

e

t Patzenhof. Br. 3
Rheind4Ant. Kohl.

ijRheinMet. 105r2
3IRh. Wstf. Elokt. 2

äIRh. Westf. Kalk 5e

Rybnikersteink. d

e

äISiemens kl. b. 3
iPSiemens6l. Ind3
iSiem. &Halske 3

e e e

Södd. Eisenbahn
do. X. XIV.XVI-

3Vrkjsbd. u. 6.6.2
à Westd. kisend. 2

t

Zeitz erMasch. 3
PZellstoff Waldh2

PZoolog. Garten
Grängeb. Oxel. 3 e
IHeidarPaschattf d

t

e

i

d d

d

e

d

r n r n. r

C. f. t n 3

höchst. farbu. 3

do.
Ceopoſd Krabe

Ludw. Löwe&Co.

Mannesmangnr 5

do. do. 1
Neue Gas 3
Niederl. Kohl. 5
Norddtsech.Eis. 3

Nordd. Uoyd
do. do.Obschlkisenbbö

do. Eisen-lnd.
do. Kokswerk. 3

Orenst. Koppel 3

Rombach.Hött. 3

Schalker Gr. 99) d
Schles. Kleinb. 3 a

Schuckert&0. 2
2 ddo.

Schultheissbr.5

Ftoins lohoneit,

Stett.Oderwrk. 5
do. Strasnb. 3

a

c

c

do.
à SimoniusCel. 5

a

ch

aTeleph. Berlin.

Thiederhafl Gew d
äThiele-Winekl.2

WUnionklektr. 6.3

Unter d. Uinden

Westfäl. Draht 3

Wilhelmshall 3

Cont Wass erw. 3 c
CrefeldStrass. 2 a
Dess. Gas.-Gs. 5
Dtsch. Kabelw.

Deutseh-Atl, Je a
D. Kais Gw. uk70

Dongersmarekh c
do. vk. 1906

Dortm. Vn.rz110 d

3 100
kiberf Fapiorf.3 a

Elektr. Hochb. 5 d
kl. Licht u.
klektrotechn W a
Eogl. Wollw. M. J

5 d

v

L

e

c

2

ehe

le 690B
105. 50bBRhein. Bankabg.
97.206

7
101. 250
103.50bBBeck. ev. u. ne
102.250
101.006
104 700
101.00b

102 200
99.900
96.306
h 93.700

100.000

102.60b
102.750
102.006

99.506

101.256

103.706 v

Pfälz. Hyp. B.
Preuss, Bod. C.A
do. COtr.-Bod.
do. Hyp. Akt. b.
do. Leihhaus
do. Pfandbr.-8.
ReiehsbankAnt.

Rhein. Hyp. Ban

do. Westf. Bode

do. Wstf. Dise. C.

Rucs. 8. f. a. H.
SächsischeBbnk.

38ehaaffh. Bankv.
Schles. Bankver
Sehl. Bod. Gr. A.

Schwarzb. Hyp.

Solioger Bank
Südd. Bodener.

Westd. Bder. Ant.

zltolsten
4102. 50bB

105.500
103.906

3 Merzig Brauerei

Sehlegei.

n c

C

154.750 IBredowZuckorf.
139.0060 Breitenburg. Cm
115.400 IBremer Gas
140 40b 8remer Woſſkm.
135.900 Bres]. Klnb. Trr.

T

Rostocker Bank

156.900 275 Spritfabrikgf. Unke

120.750 do. V. A.124.006 I8rüxer Kohlen

h

do. Landb. 40

187.750 80t2he Meta
Ver.-6. Hamb. 80

LandbankObl. 3

Westf. ßank I fre.
Westf. lipp Verb I 6
Wienerbankver.! T 273
kf. gtsch kisnbſ a
Otrb. f. EbwObl.3 a 4
Dtsch. Ansiedl B.

4B. f. Orientksb. O.

S en

I

198.506 ä ſwoeh. Bergw. V.

156. 60b0Boceh. Gussstah
193. 0066 Boden Krfostd.
121.50bB Böhler Co.
120.400 bösperde Walzw
146.25B IBraunk. u. Brik.
1565.500 IBraunsehw. Kohl

do. Pr. A.
do. dute

do. Oel Fabrik

Buderus Eisen

Calmon Asbesi
Caroline b. Offlb
Carton. Loschw.

do. 501-2600
Cassel.federst.
Charitto. Wassw
Charlottenhütte 7
Chemfb. Buckau 7
do. Griesheim
do. Grün

incustr do. v. Heyden

Jorſſnor Srauereſen:

Berl. u
Böhm. Brauhaus
BolleWssb. abg.
Deutsch. Bierbr.

Friedrichshain
Gebhardt
Goricke Weissb.
Germania

flilsebein
Kafserbrauerei
Königstadt.
Landré Woissb.
Mönch Braub.
Patzenhofer
Pfefferberg
Sehönebt. sehl.

8chultheſss
Spandauerberg
Vereinsbr. cv.

Aus wärtige
Bochum. Viotor.
Brauhaus Nörnb

BriegerStadtbr.
Danziger
Dortmunder
do. Unionsbr.
do. Victoriabr.

Düsseld Adlerbr

do. Höfelbr.
Frankf. Henn.
German. Dortm.
Gevelsberger

Glüuckauf

Henninger Reifb
Herkules Casssel

Höcherlbräu

Hugger Posen

senbeck Co.
kielerschlossbr
Klosterbr. Ro.
König Akt.
Kunterstein
Leipzig Riebeck
Lindbr. Vona
lLindener
lLöwenbr. Dortm.

Münch. Schwab.

d ev.Oberschſes
Oppelner

Paulshöhe
Reichelbräu
Rostecker

Schöfferhof
Schwaben Br.
Sinne
v. Tuchersche
Ver. Brauer. Art.

6. f. Aniſ. Fabs

Obſigat. indust
leipzCreditanst

Lübecok. Com 6k.
Accboese& Co. 5

A. G. Montanind2
Adler Cement 2

Anat. kisenb. Ob

Anat. Erg. Netz
Egypt. Ken. Ass.

Gotthard.
Ital. E.-Obl. st. g.
ſta. Mittelmeen
Macedon. 6.

do. Kleine
Portugies.1886

do. 89 abg. I.
do. 89 40. II.

Süd lta.
Cotr.Pacif 1949
Cotr.Pacif.1929
Chic.-Burl.1927] e

Denv. RioGrande a
Arth.Pac. Prlien

do. Sen. Aen
Oreg. b. 46

Allg. Ot. Klb. ab. 2

T
Ao. Elektr.-Ges.
do. do.

do. lok. u. Strssb
do.

Asen Portl. C. 2

Perl Elektr. W.
Wd

s

CC

Anbalt. Kohlenw.
Berl. Braunkohl.90

a i Berl. -Charl. Strb
do. do.

do. unk. 1912
do. unk, 1907

Bochum. Bergw.
Broschw. Kohſ. 3
Buderus Eisen 3
BurbachGwks. 3)

76.006Calmonksbest b a
Charl. Wasserw. la

rn

t

Luxembrg. lnt. B.
Märkische Bank
Magdeb. Bankv.

ioo so Meining. do. 90e

b C

Oberlaus. Bank
BOesterr. Cred. A.

(0snabrückerbk.

jPetersb. Oiskont

Meckl. Bank 40
Mekl.Hypoth. Bk.

Mitteld. Bodner.

do. 6reditb.
Möülh. Bank
Mationalbk. f. Ot.
Nordd. Credit-A.
do. Grunder. B.
Nordwestd. Bnk.
Nürnbergerbnok.

Oldb. Sp. uleihb.

Ostb.f. Hand. u. 6

flälzische bank

1
I

J

J

J

J

J

J

J

I

J

1

1
J

I

J

1
J

J

MagdebPrivatb.

J

1

1
1
J

1

1
J

1

1
1

1

1

1

1

1

jIPetersb. lnt.H-B.

J T t

rg

176.25b6 do. Cementbau
132.60b Gd. Charlttb. B.
170.00b6 do. Cichor.-Fb.
121.25b do. Elektr. Wrk.
134.00b6 do. Guben. Hutf.
118.00b6 do. Holz-Compt.

126.75B do. Höt. Kaiserh.
253.00bB do. dute-Sp. V. M.
153.40B do. Luckenw. W

96.99B do Maschinenb.
122.80bB do. Möhlen
113.106 do. Sped.-V. ev.
29.80b do. do. V. A.

123. 10b do. Terr. u. Bau
110.906 Bernbg. Masehf. 1
125. 90b BertholdSehrf
117.00bGBerzelius Brgw. 1

Bet.- u. Monjerb.) 2
16.00b Bielf. Msch. Dürk 7

189.50b6Bing Metall142.25b61Birkenwerd. V. xji

124.40b6 Bismarckhütte
172.00b IBliesendachBw.

do. abg. V. A. 1102.200 tet J
174.75b

z IWiekl. Küpp.nieRuss Zellstwidh d 48 Aachen. Sping.
Steauaßoman. s e 5 104.300 et

ß o. Boese&b. VBank 4.6. f. Aniſinfab.
Bacdische Bank T o. f. Bauausf.
Bk.f. Brauer. nd 41 6 do. f. Bürst.-Ind.
Barmer Bankver 7135. 40b o. f. Ment.-Ind.

do. Creditvank 6 110.756 o. f. Pappenfab.
3Bayerischebank 41 3 92.756 Adler, Cem. env.Berg Mark banh 2 84168.40b der fahrrad.
PBrlHandelsGes 2 9 171. 10b Aämiralsgrt. B0.

do. Hypoth.-6. A. 43121.506 do. V.-A
do. do. 6 44160.75b Aexanderwerk.

do. Kassenver.) Z IMifeld GronauPp
do. Maklerver. 6 121.406 Alig. Berl. Omnib
Börsen Handlsv. Ifre. 40.006 g. Eſektr. Ges.
Brasil. B. f. Dtsch 710 169.00b AligemHauserd.

3PBraunschw. 8nk.) 54117.006 Aen Portl.-Cm

3 5 ro. iypoth Amisg. Pankowsresl. discb.abe 71 7 (123250 Continent

do. Wechslerbk.) 6 108.406. [Anhalt. hohen
3Chemnitzer Bkv.) 6 110.0066] o.z CoburgerCredit 5 98.000 Angaben Sie

31Com. u. O. B.Hmb.) 65 122.50b0 e ev
Däo. Landm. B. 7 129.50bB)Apſerbeck. Brgb
Danziger Privtb. 74129300 quarium abg.
Darmst. Bk. M.K.) 8 143.75b IArchimedes
Dessau andesb J 6 114.600 Iärenbergbergb.
Otsch.-Asfat. Bk.)710 185.50b G Arnsdorf Papſer
Dtsch. Ansiedlb.) 8 156.506 Agcania

zDeutsche Bank 712 239.00b 4schaffenb. Ppf.

do. Effekten-Bk. 5 113.50b0) Zaer&Steinät.
3 do. Hyp. -8k. 100 74152.75b0] za Toll. 4C0

do. Natſonal-Bk.) 4 100.90b6 k. f. Bgb. u. nd
z do. Vebrseeisch I 8 160.5066 am. Mälzerei

Disconto Comm. I 9 187.50b Igaroper Waſzw.
Dresdnert ßank. 84160 50 ar &00. Sped.

do. Bankver. I 6 113.00b6]gagalt Akt. 6es.
do. Gr. -Anst.ſi. frei Baug. Berl Neust

Duisb. Ruhr. Bk. T Bausg. als W Str.
ElberfeldBankv. 114.250 Baug. f. Mittelw.
Erfurter Bank 120.600 Baug OstendVzA
Essener Bankv. 136.50b08auſand Seestr.

do. Credit 165. 00bG Bau Weissens.
Gothaer Groder. 164 006 8ayr. Hartstein

do. Privatbank 127.756 I8a2zar-Gen. Sch.
Hamb. Hyp. -Bk. 167.00b68edburg. Woliw.
do. Wechslerbk. 95.75bGBendix Holzbear

z IHannoverseh. Bk 4133.00bBIBergm. Elektriz.
Hildesheimerbk Berg. Mk. Ind.-6.

m Kieler Bank 132.500 I8erſ.- Anh. Mseh.Königsd Ver. bk. 121.506
landbank 125.60b do. Lichtb. Terr.Berl. e

City Bauges.
Soncordſabtgb.

GCont. Elekt. Nrb.

à Cröllwitzer Pap.

See

G do. Wagg. L. A.
do. Wasserwk.

Dinnend. Masch.

d

e

de

r

Echorthisehfb.
S Egestorff Saline

D t

e

kmallierw. Vilr.
erWerd Br. abg

Engl. Woll. V.- A.

Erömnnsd. Spin.

z Eschweil. Brgw.
à

r

3Flensbg. Schffb.
3 Floether Masch.
fFflora, Terr. Ges.

jffrerichs Co.

ifriedrichshütte
iPfriedrichssegn.

es. f. olkt. Untn.

3IGutmannMasch.

Chemn r. Zim.

do. Sp. u. W
Consolidation

do. Wasserwrk.
Cottbus. Masch.

Danz. Oel StP.5
Delmenh. Linol.

Dessauer Gas
r Asphalt6.

o. Atl. elegr.
dut. i. Meis.

do. Kadehwerk.
261 z Linol. Rixd.

do. Lux. Bgw. V.
do. Oestr.
do. Gasglüh

do. Speſsew. G.
do. Spiegelgl.
do. Stag. u be
do. Steſnteug.do. Fhonröhren

do. VUebrs. El. G.
do. Waffenfabr

Domnitesch. Ton

Donnersmarekh
3Döhring &lehrm

dortm. ünion l.

do. l.Dresdn. Zauges.

do. Garcſin.
Dössld. Drahtind

do. o. V. k.

do. Masch.
Dux. Kohlen V.
do. Porzellan

Dynamit Trust

kilenburg. Katt.
kintr. Braunk.
kiseng. Velbert

Eis enwerk Kraft
kitorf Kmmg. Sp.
Elberfeld farb.

do. Papierfab.
Electra Dresden
Elkt. Licht u. Krft

do. lief.-Ges.
do. liegnitz
do. Untr. Zürich

do. Silesia

Carl Ernst Co.

do. kisenw.
Faber Bleistift
ffag. kis. Mannst

do. sdo. V. A.
Garoin

3Feindote-Spinn.
feldm. Cellulos.

frankf. Chauss.
Fraustadt. Zuck.

freundMseh. ev.

FristeräRossm.
Gaggenaso kis.
Gasmotor Deutz
Geisweidkisenw
Gelsenk. Bergw.
do. Guss Munsch
GeorghMarien bg

do. do. St. P.
Grd u. FbwRenn.
Gerresh. Glash.

Giesel, Prtl. Cm.
Gladb. Spinner.
do. Wollwar

Glaurig. Zucker
Gluckauf B. V. A.
Görlitzer kisend

do. Maschinen
Greppin. Werke

GritznerMschfb.
Gr. Lichtf. B. abg.

do. Terr.
Guttsmann do.

HagelbergPap.
HagenerGussst.

Hamb. Elekt. W.

S S 2

Harkortbrücknb
2.00h6 do. 8t.-Pr.

5144.000 do. Brgw. St. Pr.
201. 00bGHarpenerbergb.
150.250 Hartmann Msch.

102.50bGHasper kisen
99.00b Hedwigshötte

00b Hein, Lehm. 5l

ne St

HengstenbMsch

183. 00b0Hermannmählen

53

131 8060 jiſdebrandiföh
130.006 Hilpert Armatur.
415. 25b0Hirschberg Led.

18.006 HochdahlVrz. ev.
90.00bGHöchsterfarbw.

.00bGHoffmang Stärke
51.2560HofmannWggfb. 1
79.00bGHörderbw. neue 7

130. 00 hörde t 7

HallescheMsoh.

arbur Wien 6

c 2

Grevenbr Maseh

9

o 53.006 Höschkis. uStahl 7112 (247.50b0Sarotti 7 10 172 90v6
12 .406B Höxt. Godeolh. Cm I o 96.2566SaxoniaCem. f. J 155.40b6
fre, z910 c hötel-Betr.-Gos 4 275.00b0Schaff. Walck. J s o
16 279.0066 Hötel Disch I 54) 97.756 echalker Grub. 569 050
5 151.256 Howaldtwerke .(0) 0 113.75b Sehedow kmmg. 196.596
2 225. 80b Hösten Gewkseh 7 131.8060 ScheringChemt J 309.00b6

266.00 G Höttenh. Spino. J 94 506 do. V.-A. 4109.006
2 278.75b HumboldMasch. 7 131.80bGSchimiseh. Pl. C 111. 174.75bB
2 239.06b6 Ise Bergbau J 72.006 Sehimmel Msch. 5 74145.00b6
14 58.0060 ſatro 8aug. StPr. 112 236.500 Schles. Zinkhött 121 422.50bG
5 145.00bB Jaensch Co. 6 8 107.0066] do. Celluſ. 7) 5 125.00b6
699.006 Jeserich Asph. 1 82.50bB] do. Eſkt. v. Gas I 8 164.5060

12 244 756 do. Vorz. Abt. I 0 105 006 do. lit. b. I 3 163 2506
fre. 970b Kahla Porzell. 135 490.00B do. Kohle 7 27.90b
463.25B Kali Aschersl. 169.500 do. n. Kramst. 9 132. 1066

16 249 90 Kapler Haschſo. I 6 103 25b6] o. Pr. Cemt. I 13 214. 1066
16 296.0060 Kattowitz. Brgb. 4 212.00b6SechlossfSchulte 7 7 132.90
44105.756 Keulatisenhütt. 7 6 136 2560 Schneider A.-6. 179 5066

14 Xeyling &Thom.) 73137.750 Schomb &Söhne O 7 130 75
6 131 50b0 Kirehner Co. .17 268.90b Schöneb FraTer 412 196.25b
6 105. 0066 Klaus Spinn. abg J 96.5006Schönbaus Allee 1390 151. 006
o 115.706 Köhlmannstark. O 16 323.000 SchoeningWkrg 5 4 113 3066

20 345 5000 Kollm. Aloerdag 5 27450v6SchönwaſdPorz. I 138 25
ſs 330 7500 Köln. dergw. 1 25 432 750 Sohriftg. huek 6 142 2560
s 178 75600 o. Gas tet 7 51 129.0066Sehub. à Salrer 4 20 359 0060

12 214.80 Kölo-Mös. 8. ev. 7 4 143.00v Schuckert Elekt, s 133 00b103863 00b0 holen Waſreng 5 166 506 FFrit Schulz jun 1 22 817. 75v0

o 78.756 g. Wiſheim er. 112 274.7566) Schulz -Knaudt 74165 90B
10 182.60b0 do. do. Pr. A. 17 353.000 Schwelm. kisnw.) 12 134 9066
12 267.60h Königinar. abg, 1 71.250 Seebeck Sehffu.7 120. 50bB
jö 17250b0 do. do. V 0 74.0060Seegaſf 4.-6. 6 105.50
8 161.906 Königsb. Walzm. 98. 100 Seniker VI. Akt. 4 0 120. 1066
9 174 5060 o TLoſſstoff 216 301 0066 Siegensoſ. Guss 7 3 128 00v0

14 234.500 Köoigsbornögb. 7 175.756 [Siemens Glsind. s 257 25b6
10 180.00b KönſgszeſtPorz. 7 124266. 3066)Siem. Halske s 9 189.756
8 178.50b Körbisdorf Zuch 91134. 0066Siemens E. Bet. O 54115.600
9 379.7560 Gebr. Körting J 124 25661Simonius Cell. I 9 172.00b6
O 75.2566) Kostheim Ceſſul. 246.5066Sitzend. Porzell.) I O 75.80b
o 121.5060 Kronprz. Met. 125 404.50b6) Spinner Rennerſ I O 71.50b6

130.5060 Geb. KrögeraCo 9 153.000 Sladtberg Hätte 7 0 123.90B
2 339 00 v Kruschuniz Zuch 7 20 227. 00b IStah] Foſke 7 8 139 90
0 208 506 Kunz Treibr. 129. 1CbGStark Hoffm. abg 7 44103.00b
3 431.500 Kurförstend Ges 2es. 000 IStassfurt. Ch. F.7 8 146 256
O 77.7566 Köpperbusch&s 215.00b Steaua Romana 5] 8 132. 00b0
7 142. 103 Kkyffhäuserhütte 7 242.00b SteinsHohensz. I 5 123 750
44110.5066 Lahmeyer Elkt. 4 5 143.0066]Stett. Bred. Cem I 6 180. 00b6

15 265 00bB Capo, Tiefbohr. 7 20 342.0066 do. Cham. Did. 118 343.50b6
O 51.2566 Cauehhamm. ev. 7 8 190.0066] o. Elekt.-W. 7) 6 131.306

20 258.0066] [aurahütte. .17 10 250. 006 do. Vulcan 114 297.75b
10 197.00b0 f. Eyek&Strass. I 6 105.606 Stobwass. lit.ß.41 0 38.500
10 167.2566) Leiprig. Gummi Z10 159. 256B) Stodiek Co. X 10 165 506
6 135. 1066 Leopoſd- Grube 6 111.000 Stoewer Nähm. I 6 131.7506
2 200 0066 Ceopoldshaſſ. 7 3 77.80b6Stollwerck V.-A. I 6 122.256
7 127.7566 do. 5 Pr. Akt. 7 5 118.256 Stöhr Kammg. 10 167.75bB
24204 006B CLeykam-Josefst) I 5 131.00b0 Stolb. Zink-Akt.) 110 193. 0066
3 240.5066 lingel Schuhw.7 154259. 00b StralsSpielSt. P. 7 T 132.00b6
8 175.506B L. Löwec Co. A. G. 112 267. 00bG Sturm Falzzieg. I 0 609.506
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